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Michael Touma: Reflexionen

Israel 2008. Ich spaziere durch meine Geburtsstadt Haifa.
Die Wege, die ich zur Schule ging, und die Häuser blieben wie von 
der Zeit unberührt. In Gedanken vertieft, biege ich in eine kleine 
Gasse ein. Eine Schar von philippinischen Gastarbeitern kommt 
auf mich zu. Einen Moment lang fühle ich mich wie im Ausland. 
Ich laufe weiter und betrete den kleinen Park vor dem Theater. 
Überall erklingen russische Worte. Alte Männer spielen Domi-
no. Kinder rennen über den kurz geschnittenen Rasen. Frauen, 
die wie Babuschkas aussehen, plaudern miteinander. Auch junge  
Leute sind dabei. Kein einziges Wort in Hebräisch oder Arabisch. 
Die »menschliche Landschaft« der Stadt hat sich geändert. Und 
ich erkenne, dass die Gesichtszüge meines Vaters und seiner  
Generation im Verschwinden sind. Diese Gesichter, die der Wind, 
der Regen und die Sonne formten, jener Menschenschlag, der vom 
Bearbeiten der Felder und vom Besteigen der Berge geprägt war. 
Jetzt erfüllen neue Gesichter und andere Geschichten den Raum. 

Ich bin 1956 in der Hafenstadt Haifa geboren. Meine Mutter ist 
Jüdin und mein Vater war Palästinenser. Seit meinem Studium der 
Malerei bei Professor B. Heisig an der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst 1987 lebe ich in Leipzig. Durch die Fotos von Bruno 
Hentschel kehre ich zurück zu dem Ort, an dem meine Geschichte 
angefangen hat. Ich begebe mich auf den Weg, meine persönliche 
Geschichte in die umfassende Geschichte meiner Heimat einzu-
ordnen. 

Die Fäden des Lebens sind in ihren Wegen und Umwegen  
unaufhaltsam und das, was in der Vergangenheit gesponnen wur-
de, wirkt in unsere Gegenwart. 
Das Dreieck Deutschland, Palästina und Israel hat mein Leben  
geprägt und mir die Gelegenheit gegeben, meine zerrissene  
Heimat aus verschiedenen Perspektiven zu sehen.

The exhibition will be shown on the occasion of the Day of German Unificati-
on at the reception of the ambassador of the Federal Republic of Germany in 
Israel und the Mayor of the City of Leipzig in the ambassador‘s residency in 
Herzliya. 

Die Ausstellung wird am 28. Oktober 2008 anlässlich des Empfangs des Bot-
schafters der Bundesrepublik Deutschland in Israel und des Oberbürgermeis-
ters der Stadt Leipzig zum Tag der Deutschen Einheit in der Residenz des Bot-
schafters in Herzliya gezeigt. 

Thanks to the city of Leipzig 
Stadt Leipzig 
Grassi Museum für Völkerkunde zu Leipzig
Isucon
Reinwald Entsorgungs GmbH
Leipziger Zeichen- und Malverein e.V.
Israelitische Religionsgemeinde zu Leipzig
Zentrum für Europäische und Orientalische Kultur e.V.

Michael Touma: Reflections 

Israel 2008. I am taking a walk throught my home town, Haifa. The  
human landscape of the city has changed, and I note that the lines on the 
faces of my father and his generation are disapearing.These faces shaped 
by the wind, the rain and the sun, that race of individuals moulded 
through working in the fields and climbing mountains. Now new faces 
and other stories are filling the space.
I was born in 1956 in the port city of Haifa. My mother is Jewish and my 
father was Palestinian. I have lived in Leipzig since 1987, following my 
studies in painting at the Academy of Visual Arts.
The photos of Bruno Hentschel draw me back to the place where my 
story began. The triangle of Germany, Palestine and Israel shaped my life 
and gave me the opportunity to look at my torn country from different 
perspectives.
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The goal of the project is to raise awareness of the conflict in the Middle East 
among the general public, illustrate the common origins of the population and 
propose a vision of peaceful co-existence. We are looking for individuals and 
partners to join us in the realisation of our project.

Das Projekt soll die breite Öffentlichkeit auf den Konflikt im Nahen Osten auf-
merksam machen, die gemeinsamen Ursprünge seiner Bewohner aufzeigen 
und eine Vision vom friedlichen Miteinander entwerfen. Für die Realisation 
unseres Vorhabens suchen wir Mitstreiter und Partner.



Die menschliche Landschaft 
Mensch und Landschaft in Palästina/Israel um 1900 und 
heute. Auf den Spuren des Fotografen Bruno Hentschel.
Ein Projekt von Michael Touma. Deutschland–Israel–Palästina

Im Archiv des Museums für Völkerkunde zu Leipzig befindet sich 
eine einzigartige Fotosammlung (ca. 350 Aufnahmen) des Fotogra-
fen und Verlegers Bruno Hentschel. Die Fotos entstanden um 1900 
im Heiligen Land und stellen eine ganz besondere Zeitdokumenta-
tion der Orte und Menschen der heutigen Gebiete von Israel und 
Palästina dar.
Ziel des Projektes ist eine Wanderausstellung in Deutschland, Israel 
und Palästina. Parallel zu Bruno Hentschels Fotografien werden die 
Orte und Menschen heute aus der Sicht dreier gegenwärtiger Foto-
grafen (palästinensisch, deutsch und israelisch) dargestellt. 
Es soll die Wandlung im Land künstlerisch erfasst und dokumentiert 
werden. Ein Katalog wird historische Beiträge, Interviews von ver-
schiedenen Sichten (palästinensische, deutsche und israelische) und 
die Gegenüberstellung von alten und neuen Fotos beinhalten.
Wir wollen den Menschen als einzelnes Individuum in seinem all-
täglichen Leben würdigen, denn der Frieden ist erst von Nachbar zu 
Nachbar nötig, bevor er die Grenzen erreichen kann.
Es war die Stadt Leipzig, von der Bruno Hentschel seine Reise in 
das Abenteuer Orient unternommen hatte. Ein Jahrhundert danach 
erhoffen wir uns, wieder von Leipzig startend, sein Erbe der Aufge-
schlossenheit gegenüber anderen Kulturen fortzusetzen.
Bruno Hentschel wurde in Salzburg/Österreich geboren. Er 
gründete 1890 den Kunst-Verlag Bruno Hentschel in Leipzig und  
Jerusalem. 
Seine Fotos zeigen den Jahrhundertwandel im Land, das von  
jüdischen Einwanderungswellen, Industrialisierung und Schwä-
chung des Osmanischen Reiches am Vorabend des Ersten Weltkrie-
ges geprägt wurde. Bruno Hentschels Fotografien machen deutlich, 
dass die Unterschiede zwischen den Menschen in damaliger Zeit in 
Palästina geringer waren, als es sich heute vorstellen lässt. So saßen 
jüdische und arabische Kinder am Rande der staubigen Straßen der 
Städte und verkauften ihre Waren.
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Jewish lessons, Jerusalem 

Jüdischer Schulunterricht, 
Jerusalem

Arabic lessons, Bethany

Arabischer Schulunterricht, 
Bethanien

En route with weddings gifts,
Bethlehem

Gang mit Hochzeitsgeschenken,
Bethlehem

The Human Landscape
Man and Landscape in Palastine/Israel around 1900 and 
today. Following in the footsteps of the photographer 
Bruno Hentschel 
A project by Michael Touma. Germany–Israel–Palestine

A unique photo collection of the photographer and publisher Bruno 
Hentschel (about 350 shots) exists in the Museum of Ethnology in 
Leipzig. These photos were taken around the year 1900 and they 
give a very special ducumentation of the period and places of the 
people in present-day areas in Israel and Palestine.
The aim of the project is to organize a touring exhibition in  
Germany, Israel and Palestine. Parallel to Bruno Hentschel’s photos, 
the places and people will also be shown from the point of view of 
three current photographers (a Palestinian, a German and an Israeli). 
The changes transforming the land should be artistically recorded 
and documented.
A catalogue will include historical articles and interviews reflecting 
different points of views (Palestinian, German and Israeli) and juxta-
position new and old photos with one another.
We want to honour the people as individuals in their daily lives,  
because it is first necessary to establish peace among neighbours 
before it can be extended beyond borders.
The city of Leipzig was the starting point for Bruno Hentschel in 
his adventure to the Orient. One century on, again starting from  
Leipzig, we hope to continue his heritage of openmindedness  
towards other cultures.
Bruno Hentschel was born in Salzburg, Austria. In 1890 he  
founded the art publication Kunst-Verlag Bruno Hentschel in  
Leipzig und Jerusalem.
His photos show the country at the turn of the century, influenced 
by waves of Jewish immigration, industralization and the weakening 
of the Ottoman Empire on the eve of the First World War.
Bruno Hentshel’s photos make clear that fewer differences existed 
among the people at that time than is imagined today. For example 
Jewish and Arab children sat at the sides of the dusty streets and 
sold their goods.

Fellah (Arab peasant) 

Fellah (arabischer Bauer)
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Kunst-Verlag Bruno Hentschel in Leipzig und Jerusalem. 
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